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Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Amtlieher Ceil.
Satzungen

Gemeinde Sparkaſſe
zu Annaburg.

I. Allgemeine Beſtimmungen
Name, Sitz und Zweck.

S

I. Die von der Gemeinde Annaburg gegründete Sparkaſſe
führt den Namen Gemeinde- Sparkaſſe zu Annaburg, bedient

eines Siegels mit der gleichen Bezeichnung und dem Ge
ndewappen und hat ihren Sitz in Annaburg.

Gewährleiſtung
S 2.

Die Sparkaſſe iſt eine öffentliche GemeindeAnſtalt. Jhre
Beſtände dürfen nicht mit anderen Beſtänden vermiſcht werden.
Für ihre Verpflichtungen haftet die Landgemeinde Annaburg.

II. Verwaltung der Kaſſe
Vorſtand.

8 3.
Die Verwaltung der Kaſſe wird durch einen Vorſtand

geführt, welcher aus dem Gemeindevorſteher als Vorſitzenden
einem von dieſem aus der Zahl der ſtimmfähigen Gemeinde
glieder zu ernennenden und drei von der Gemeindevertretung
auf ein Jahr aus ihrer Mitte oder aus der Zahl der ſtimm
fähigen Gemeindeglieder zu erwählenden Mitgliedern beſteht.
Der Gemeindevorſteher wird in Behinderungsfällen von ſeinem
Vertreter in den ſonſtigen Dienſtgeſchäften vertreten

2. Vater und Sohn, Schwiegervater und Schwiegerſohn,
Brüder und Schwäger dürfen nicht zugleich Mitglieder des Vor
ſtandes ſein. Entſteht die Schwägerſchaft im Laufe der Wahl
dauer, ſo ſcheidet dasjenige Mitglied aus, durch welches das
Hindernis herbeigeführt worden iſt.

3. Die Gewählten bleiben auch nach Ablauf ihrer Wahl
dauer ſolange in Tätigkeit, bis Neuwahlen ſtattgefunden haben.

4. Soweit außerordentliche Erſatzwahlen nötig werden,
bleibt der Erſatzmann nur bis zum Ende der Wahldauer des
Ausgeſchiedenen in Tätigkeit.

5. Der Vorſitzende und die Mitglieder des Vorſtandes ver
walten ihr Amt unentgeltlich, haben jedoch Anſpruch auf Reiſe
koſten und Tagegelder nach den etwa beſtehenden örtlichen Vor
ſchriften. Die Gemeindebehörden können dem Vorſitzenden für
ſeine beſonderen Mühewaltungen eine im voraus feſt zu be
ſtimmende laufende Vergütung bewilligen.

s 4.
Der Vorſtand vertritt die Sparkaſſe bei allen gerichtlichen

und außergerichtlichen Geſchäften.
Der Vorſtand iſt befugt, ſich nicht nur in einzelnen Fällen

durch andere Perſonen vertreten zu laſſen, ſondern auch ge
wiſſe häufig wiederkehrende Geſchäfte einem einzelnen ſeiner
Mitglieder zu übertragen

8 5.
I Der Vorſitzende führt die laufenden Geſchäfte, bereitet

die Beſchlüſſe des Vorſtandes vor und trägt für ihre Aus
führung Sorge.

2. Er vertritt den Vorſtand nach außen, verhandelt in deſſen
Namen mit Behörden und Privatperſonen, führt den Schrift
wechſel und zeichnet alle Schriftſtücke Namens des Vorſtandes.

3. Urkunden, welche die Sparkaſſe verpflichten ſollen, müſſen
von dem Vorſitzenden und zwei Beiſitzern vollzogen und mit
dem Siegel oder Stempel verſehen ſein.

8 6.
I. Der Vorſtand verſammelt ſich nach Bedarf auf beſondere

Einladung des Vorſitzenden

2. Der Vorſtand faßt ſeine Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit
und kann nur beſchließen, wenn außer dem Vorſitzenden zwei
Mitglieder beiſammen ſind. Bei Stimmengleichheit entſcheidet
die Stimme des Vorſitzenden. Die Beſchlüſſe des Vorſtandes
ſind ſchriftlich niederzulegen.

Kaſſenprüfung.
S 7.

1. Die Sparkaſſe iſt monatlich an demſelben Tage, an
welchem die Gemeindekaſſe geprüft wird, von dem Vorſtande zu
prüfen. Es kann auch eine beſondere Kommiſſion hiermit be
auftragt werden.

2. Mindeſtens ein Mal im Jahre hat der Vorſtand eine
auch die Sicherheit der Wertpapiere, Hypotheken und Bürgſchaften
umfaſſende außerordentliche Prüfung der geſamten Beſtände der
Sparkaſſe vorzunehmen. Die darüber aufzunehmende Verhand
lung iſt der Gemeindevertretung vorzulegen. Dieſe iſt befugt,
ein oder zwei ihrer Mitglieder dem Vorſtande zu der außer
ordentlichen Prüfung beizuordnen, auch iſt ſie berechtigt, ihrerſeits
außerordentliche Prüfungen der Kaſſe vorzunehmen.

Rechnungslegung.
S.

Das Rechnungsjahr iſt das Kalenderjahr. Am Schluſſe
aſſe die Sparkonken abzuſchließen

ach

2. Das Ergebnis der Jahresrechnung wird öffentlich be
kannt gemacht-

3. Ein Auszug aus den Kaſſenbüchern, welcher das Gut
haben jedes Sparers (nach Nummern, nicht nach Namen) am
Schluſſe des Rechnungsjahres nachweiſt, iſt nach Abſchluß der
Jahresrechnung in der Sparkaſſe zur Einſicht für die Sparer
auszulegen. Auch iſt jedem Sparer geſtattet, ſich jederzeit von
der Uebereinſtimmung ſeines Sparbuches mit dem entſprechenden
Konto des Kaſſenbuches durch Einſicht des letzteren zu überzeugen.

Kaſſenbeamte.
S 9-

Zur Beſorgung der Kaſſengeſchäfte muß mindeſtens ein
Kaſſenführer und ein Gegenbuchführer angeſtellt werden.

2. Die Kaſſenbeamten ſind als Beamte der Gemeinde an
zuſtellen. Ueber die von ihnen zu leiſtende Sicherheit beſchließen
die Gemeindebehörden. Auf die Anſtellung dieſer Beamten, die
Beſoldung, die Witwen und Waiſenverſorgung finden die für
die Kommunalbeamten geltenden Beſtimmungen des Geſetzes
vom 30. Juli 1899 (G. S. S. 141) und eines etwa erlaſſenen
Ortsſtatuts Anwendung. Die Namen des Kaſſenführers und des
Gegenbuchführers werden öffentlich bekannt gemacht.

S 10.
Alle Quittungen über eingehende Zahlungen, ſowie alle

Eintragungen in die Sparbücher ſind vom Kaſſenführer und
Gegenbuchführer gemeinſchaftlich zu vollziehen. Die Namen der
zur Quittungsleiſtung berechtigten Kaſſenbeamten ſind im Kaſſen
lokal auszuhängen.

2. Jm übrigen wird die Geſchäftsführung der Beamten
durch eine vom Gemeindevorſteher zu erlaſſende Geſchäfts
anweiſung geregelt

3. Alle bei der Kaſſenverwaltung und den Kaſſenreviſionen
betetligten Perſonen ſind zur Amtsverſchwiegenheit verpfltchtet.

III. Geſchäftsbetrieb.
Annahme der Einlagen.

S.
Von der Sparkaſſe werden Einlagen von 1 Mark bis zu

10 000 Mark angenommen. Höhere Einlagen auf ein Buch
ſind nur mit Genehmigung des Vorſtandes zuläſſig. Es kön
nen für ſolche Einlagen ein beſonderer Zinsfuß und beſondere
Kündigungsbedingungen vereinbart werden.

Sparmarken und Abholung der Spareinlagen.
s 12.

1. Zur Förderung des Sparens durch Sammlung geringer
Betrage zur ſpäteren zinsbaren Anlage können Sparmarken aus
gegeben werden. Die Sparkaſſe iſt nicht verpflichtet, für ver
lorene Sparmarken Erſatz zu leiſten

2. Von ſolchen Sparern, die ſich der Kaſſe gegenüber zu
regelmäßigen Einlagen erbieten, können auch Sparbeträge durch

vertretung zur Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung vorzulegen hat.

Boten der Kaſſe abgeholt werden. Für die an den Boten ord
nungsmäßig geleiſteten Zahlungen haftet die Sparkaſſe.

3. Alle weiteren Beſtimmungen hierüber erläßt der Vorſtand.

Sparbücher.
8 13.

I. Jeder Einleger erhält ein auf Namen lautendes, nach
Vorſchrift des S 5 zu vollziehendes Abrechnungsbuch (Sparbuch),
welchem ein Abdruck der Satzung und eine Zinsberechnungs
tabelle beigefügt iſt.

2. Bei allen Einzahlungen und Abhebungen iſt das Spar
buch vorzulegen.

3. Die aufgelaufenen Zinſen werden im Sparbuche bei Ge
legenheit einer neuen Einzahlung oder Abhebung von Spar
geldern zugeſchrieben. Den Sparern ſteht es jedoch frei, das
Sparbuch alljährlich nach Schluß des Rechnungsjahres zur Ein
tragung der Zinſen vorzulegen.

4. Eintragungen in die Sparbücher ſind für die Sparkaſſe
nur verbindlich, wenn ſie vom Kaſſenführer und vom Gegen
buchführer vollzogen ſind.

5. Bei völliger Rückzahlung der Einlage iſt das Sparbuch
quittiert als Belag zurückzugeben und eine Gebühr von 30 Pfg.
dafür zu entrichten.

s 14.
Die Sparbücher und die Konten der Sparkaſſe werden unter

en D ger ührt E ſche S l e
Rückzahlung der Einlagen.

15
I. Die Sparkaſſe iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, jedem

Inhaber des Sparbuches gegen deſſen Vorzeigung oder Rück
gabe den Betrag, auf den es lautet, teilweiſe oder ganz aus
zuzahlen ohne dem Einleger oder deſſen Rechtsnachfolger zur
Gewährleiſtung verpflichtet zu ſein, wenn nicht vor der Aus
zahlung ein Einſpruch dagegen angebracht und in die Bücher
der Kaſſe eingetragen worden iſt.

2. Ein ſolcher Einſpruch wird wirkungslos, wenn er nicht
abgeſehen von der Geltendmachung durch eine öffentliche Behörde
binnen 4 Wochen nach ſeiner Erhebung gemäß den S 916 ff
der Zivil Prozeß Ordnung durch Zuſtellung einer Arreſt oder
einſtweiligen Verfügung oder durch Vorlegung eines rechtskräftigen
Urteils wiederholt worden iſt.

3. Der Sparer kann verlangen, daß die Kaſſe nur an eine
von ihm bezeichnete Perſon oder deren Rechtsnachfolger zahlt.
In dieſem Falle iſt bei dem betreffenden Konto nur im Spar
buche ein entſprechender Vermerk zu machen.

Sparbücher über Mündelgelder ſind als ſolche auf dem
Buche und auf dem Konto zu bezeichnen; zu Abhebungen iſt
abgeſehen von Zinserhebungen, die Genehmigung des Gegen
vormundes oder des Vormundſchaftsgerichtes beizubringen. Der
Nachweis der Genehmigung durch den Gegenvormund oder das
Vormundſchaftsgericht iſt nicht erforderlich wenn der Vormund
oder Pfleger ſeine Befreiung hiervon auf Grund der S 1852,
1855, 1903, 1904 oder 1917 B. G. B. nachweiſt.

16.

Soweit der Stand der Kaſſe es erlaubt, werden die von
den Einlegern zurückgeforderten Summen ſofort bezahlt. Zur
ſofortigen Zahlung iſt die Kaſſe aber nur bei Beträgen bis zu
25 Mark verpflichtet, bis zu weiteren 25 Mark aber nur in
Zwiſchenräumen von mindeſtens 14 Tagen. Jm übrigen erfolgt
die Rückgewähr von Einlagen

von 25 Mark bis 300 Mark zwei Wochen,
300 1000 einen Monagt,

1000 50990 drei Monate
über 5000 ſechs Monate

nach erfolgter Kündigung. Kündigungen werden als ungeſchehen
betrachtet, wenn der Berechtigte binnen ſechs Tagen vom Aus
zahlungstage ab das Geld nicht erhebt. Der Vorſtand iſt be
rechtigt, bei Nichtabhebung des Geldes am Auszahlungstage die
Verzinſung für den laufenden Monat einzuſtellen

2. Vor Ablauf der Rückzahlungsfriſt nach erfolgter Kün
digung iſt der Einleger ſelbſt dann nicht zu weiteren Küne
digungen berechtigt, wenn die Kaſſe etwa den erſten Betrag vor
Ablauf der Kündigungsfriſt gezahlt hat.

Bei eintretender Kriegsgefahr oder wenn der Lombard
zinsfuß der Reichsbank 6 Prozent überſteigt- kann der Vorſtand
mit Genehmigung der beiden Gemeindebehörden für alle Rück
zahlungen bis 100 Mark eine einmonatliche, für dergleichen bis
500 Mark eine ſechsmonatliche, für ſämtliche größere Rück
zahlungen eine zwölfmonatliche Kündigung zeitweiſe vorſchreiben
mit der Maßgabe, daß, wer einen Betrag gekündigt hat, erſt
nach Verlauf von einem Monat zu neuer Kündigung berechtigt iſt.



Geſperrte Sparbücher.
S 17.

1. Auf Antrag kann ein Sparbuch bis zu einem beſtimmten
Termin oder bis zum Eintritt eines beſtimmten Ereigniſſes da
durch geſperrt werden, daß vom Kaſſenführer und Gegenbuch
führer ein Sperrvermerk in das Sparbuch eingetragen wird.
Die Sperrung hat die Wirkung, daß die Sparkaſſe das Gut
haben nur nach Maßgabe dieſes Vermerks auszahlen darf
Vorzeitig darf der Sperrvermerk nur ausnahmsweiſe mit Ge
nehmigung des Vorſtandes aufgehoben werden.

nebertragbarkeit der Spareinlagen.
8 18.

Auf Verlangen bewirkt die Sparkaſſe ſowohl die Ueber
weiſung von Spareinlagen Abziehender an eine andere Sparkaſſe
als auch die Einziehung von Einlagen aus auswärtigen Spar
kaſſen für Angezogene.

2. Der Antrag kann mündlich oder ſchriftlich geſchehen, das
Sparkaſſenbuch muß dem Antrage beigefügt ſein, über den Em-
pfang iſt von der Sparkaſſe eine Beſcheinigung zu erteilen, ge
gen deren Rückgabe ſeinerzeit bei der neuen Sparkaſſe die Ueber

gabe des neuen Sparkaſſenbuches mit der Abrechnung erfolgt.
3. Sperrvermerke, Bevormundungen und Pflegſchaften, durch

welche die Auszahlung des zu überweiſenden Guthabens be
ſchränkt oder an die Zuſtimmung dritter Perſonen geknüpft iſt,
ſind von der überweiſenden der empfangenden Kaſſe mitzuteilen
und von dieſer auf das neue Guthaben zu übernehmen, die
Ueberweiſung gerichtlich gepfändeter Guthaben iſt ausgeſchloſſen.

Die empfangende Kaſſe iſt auch bei Annahme eines über
wieſenen Guthabens an die für die Annahme von Spareinlagen
nach ihrer Satzung vorgeſchriebene Höchſtgrenze gebunden.

5. Die überweiſende Kaſſe kann die Ausführung der Ueber
weiſung bei Einlagen, für deren Rückzahlung ſatzungsmäßig die
IJnnehaltung einer Kündigungsfriſt verlangt werden kann, bis
zum Ablauf der Kündigungsfriſt hinausſchieben, die Kündigungs
friſt läuft in dieſem Falle vom Tage des Eingangs des Ueber
weiſungsantrages bei der überweiſenden Kaſſe.

6. Die Verzinſung der Einlage wird durch die Ueberweiſung
an eine andere Sparkaſſe in keinem Falle unterbrochen. Die
Verzinſung endigt bei der alten und beginnt bei der neuen
Sparkaſſe mit dem Ende des Tages der Abſendung des Geldes
oder der Einzahlung auf Reichsbankgirokonto.

7. Die Koſten der Ueberweiſung einſchließlich der Aus
fertigung des neuen Sparkaſſenbuches trägt in jedem Falle die
Sparkaſſe des neuen Aufenthaltsortes.

8. Die Ueberweiſung findet nur ſtatt zwiſchen Sparkaſſen,
unter denen hinſichtlich des Ueberweiſungsver itign deren iſungsverkehrs Gegenſeitig

Verzinſung der Einlagen.
8 19.

I Von ſämtlichen Einlagen wird jede volle Mark mit
3 Prozent verzinſt. Beträge unter einer Mark werden nicht
verzinſt.

2. Die Gemeindevertrekung iſt berechtigt, ſelbſtändig je naLage des Geldmarkkes den Zinsfuß v h rn m
e e g 3 er ermäßigen. Eine weitergehende
rhöhung oder Ermäßigung bedarf der GenehmigunOberpräſidenten. f gung o

3. Jede Herabſetzung des Zinsfußes iſt gemäß S 37 zwei
mal in einem Zeitraum von zwei Wochen öffentlich bekannt zu
machen und tritt früheſtens drei Monate nach der zweiten Be
kanntmachung in Kraft. Diejenigen Einlagen, die vor dem In
krafttreten einer Herabſetzung des Zinsfußes gekündigt worden
ſind, werden bis zu der Zurückzahlung, welche die Sparkaſſe ſo
fort vornehmen darf, zu dem bisherigen Zinsfuße verzinſt. Eine
Herabſetzung des Zinsfußes darf ſich niemals auf die Ver
gangenheit erſtrecken.

4. Die Zinſen werden vom erſten Tage des auf den Tader Einzahlung folgenden Monats ab berechnet. Ebenſo Werben

bei Rückzahlungen, ſie mögen das ganze Guthaben, oder nur
einen Teilbetrag umfaſſen, die Zinſen für die abgehobene Summe
nur bis zum Schluſſe des dem Tage der Rückzahlung vorauf
gegangenen Monats berechnet.

5. Die Gemeindevertretung iſt ermächtigt, die vorſtehend
genannten Friſten anderweitig feſtzuſetzen.

Am Schluſſe des Rechnungsjahres werden die Zinſenden Einlagen zugeſchrieben und von da ab mit verzinſt. n

S 20.
B. Meldet ſich ein Berechtigter innerhalb 30 Jahren ſeit

der letzten Vorzeigung des Sparbuchs nicht bei der Sparkaſſe
ſo hört mit dem Ablauf dieſer 30 Jahre die weitere Verzinſung
ſeines Guthabens auf.

2. Sind 50 Jahre ſeit der letzten Einzahlung oder Rück
zahlung verfloſſen, ſo kann nach voraufgegangener Bekannt
machung das Guthaben der Gemeinde Annaburg zur Ver
wendung für gemeinnützige Zwecke überwieſen werden.

Verkehr durch die Poſt.
g 21.

Die Sparkaſſe iſt verpflichtet, durch die Poſt eingehende
Geldzahlungen anzunehmen und auf Wunſch Rückzahlungen durch
die Poſt auf Koſten des Sparers zu bewirken
2. Eine Gewährleiſtung irgend einer Art aus dieſen Ueber
ſendungen übernimmt die Sparkaſſe nicht.

Verfahren bei Verluſt eines Sparbuchs.
S 22.

Der Verluſt eines Sparbuchs iſt der Sparkaſſe anzuzeigen,welche den Verluſt ohne die Berechageng d Aer den

zu prüfen, in ihren Büchern vermerkt. Vermag der Verlierer
die Vernichtung des Sparbuches auf eine überzeugende Weiſe
darzutun, ſo wird ihm auf Beſchluß des Vorſtandes ein neues
Buch auf Grund der Kaſſenbücher ausgefertigt. In allen übrigen
Fällen muß das Sparbuch nach den geſetzlichen Beſtimmungen
aufgeboten und für kraftlos erklärt werden.

IV. Anlegung der verfügbaren Gelder.
Allgemeines.

8 233.
Die Gelder der Sparkaſſe werden zinsbar angelegt:

in Hypotheken oder Grundſchulden 24)
in Wertpapieren (J 25)
in Darlehen gegen Bürgſchaft (J 26)

in Darlehen gegen Unterpfand (S 27)
in Darlehen an öffentlich rechtliche Verbände (J 28)
in Darlehen an Genoſſenſchaften (J 29)

vorübergehend bei öffentlichen Banken S 30).

Hypotheken und Erundſ ne den
1. Gegen Hypothek oder Grundſchuld können Grundſtücke

innerhalb des Garantieverbandes und der Kreiſe Torgau,
Schweinitz, Wittenberg und Liebenwerda beliehen werden, ſobald
ſie genügende Sicherheit bieten. Genügende Sicherheit wird
angenommen, wenn die Forderung ſich bewegt

a) innerhalb des 22 fachen Grundſteuerreinertrages und
des 12 fachen Gebäudeſteuernutzungswertes,
bei land und forſtwirtſchaftlich genutzten Grundſtücken
innerhalb zwei Dritteln, bei Hausgrundſtücken innerhalb
der erſten Hälfte ees durch Taxe feſtgeſtellten Wertes.

2. Als Taxen im Sinne des Buchſtaben b gelten nur ſolche
welche entweder

1. den Vorſchriften des Art. 73 S 1 Abſ. 2 des Aus
führungsgeſehes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom
20. September 1899 entſprechen, oder

2. von einer öffentlichen FeuerSozietät aufgenommen
ſind, oder

3. durch zwei vom Gemeindevorſteher beſtimmte und
gerichtlich vereidigte Taxatoren abgegeben ſind. Bei
Beleihungen von Grundſtücken, die nicht im Vezirke
des Garantieverbandes belegen ſind, kann der Vor
ſtand ſich auch der Taxatoren derjenigen Sparkaſſe
bedienen, in deren Bezirk das zu beleihende Grund
ſtück liegt.

3. Es dürfen nicht beliehen werden
I. unbebaute Bauſtellen an nicht

Straßen,
2. Grundſtücke und Gebäude, ſoweit deren Wert auf

induſtrieller Nutzung beruht,
3. Grundſtücke, die durch ihre Ausnutzung verſchlechtert

werden (Lehm, Ton oder Kiesgruben, Torfſtiche 2c.)
4. Hypothekendarlehen können auch mit Tilgungszwang

gewährt werden. Die Bedingungen, unter denen
ſolche Hypotheken ausgeliehen werden, werden vom
Vorſtande feſtgeſetzt.

Wertpapiere.
g 25.

An Wertpapieren dürfen nur ſolche erworben werden, in
denen Mündelgelder belegt werden können (599 1807, 1808
B. G. B. und Art. 74 des Ausführungs- Geſetzes zum B. G. B.
vom 20. September 1899).

Darlehen r Bürgſ
1. Darlehen gegen Bürgſchaft werden auf Schuldſchein oder

Wechſel gewährt, jedoch nur an Einwohner des Torgauer und
Schweinitzer Kreiſes, wenn zwei als ſicher anerkannte Perſonen
ſich für Kapital, Zinſen und Koſten ſelbſtſchuldneriſch verbürgen.

2. Derartige Darlehns und Bürgſchaftsſchulden ein und
derſelben Perſon dürfen zuſammen die Summe von 1000 Mark
nicht überſteigen. Sie dürfen nicht über 12 Monate laufen
Verlängerungen dieſer Darlehen ſollen nur ausnahmsweiſe und
in der Regel nur dann bewilligt werden, wenn eine Anzahlung
von mindeſtens 10 v. H. der urſprünglichen Darlehnsſchuld ge
leiſtet wird.

3. Die Ausleihungen dieſer Art dürfen in ihrer Geſamtheit
e v. H. des Geſamteinlagebeſtandes der Sparkaſſe nicht über

eigen.
4. Wer die Kaſſe in die Lage verſetzt hat, einen Bürgen
in Anſpruch nehmen zu müſſen, kann niemals wieder ein Bürg
ſchaftsdarlehen aus der Kaſſe erhalten oder als Bürge auftreten

d

bebauungsfähigen

Darlehen gegen Unterpfand.
S 27.

I. Darlehen werden auf Schuldſchein oder Wechſel gewährt
gegen Verpfändung:

a) von Hypotheken und Grundſchuldbriefen mit der im S 24
verlangten Sicherheit oder
von Wertpapieren der im S 25 bezeichneten Art, oder

e) von Sparbüchern ſolcher öffentlichen Sparkaſſen, welche
zur Anlegung von Mündelgeldern für geeignet erklärt ſind,

2. Wertpapiere dürfen nur bis zu Be des Kurswerts, nie
mals aber über den Nennwert hinaus beliehen werden. Sinkt
der Kurs, ſo iſt der Pfand entſprechend zu ergänzen, oder das
Darlehen ſofort zurückzuzahlen.

3. Sparbücher dürfen bis zu o des Nennwerts beliehen
werden. Das Darlehen darf erſt ausgezahlt werden, wenn die
Sparkaſſe, welche das Sparbuch ausgeſtellt hat, von der Ver
r 7 benachrichtigt iſt und den Empfang der Nachricht be

ätigt hat.

Darlehen an öffentlich rechtliche Verbände.
g 28.

1. Darlehen an Kreiſe, Gemeinden (politiſche Kirchen oder
Schulgemeinden) und ſonſtige mit Körperſchaftsrechten ausgeſtattete
öffentlich rechtliche Verbände des Deutſchen Reiches können gegen
vorſchriftsmäßige Schuldverſchreibungen mit Tilgungszwang ge
währt werden, ſofern die Anleihe ordnungsmäßig beſchloſſen
und von der zuſtändigen Behörde genehmigt worden iſt.

2. Darlehen ſolcher Art dürfen insgeſamt 50 v. H. des
Geſamtbeſtandes der Sparkaſſe, diejenigen an den eigenen Ga
rantieverband allein 25 v. H. nicht überſteigen

3. Der Erwerb von Anleiheſcheinen, die vom Garantiever
bande ausgegeben ſind, iſt der Hingabe von Darlehen an ihn
gleich zu achten

Darlehen an Genoſſenſchaften.
g 29.

Darlehen können gewährt werden an Genoſſenſchaften mit
unbeſchränkter Haft oder Nachſchußpflicht, ſowie an Genoſſen

ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht jedoch unter Ausſchluß von
Kreditgenoſſenſchaften gemäß dem Miniſterial Erlaſſe vom
31. Oktober 1901.

Zeitweilige Belegung der Barbeſtände.
g 30.

t. Verfügbare Gelder können ohne Beſtellung einer Sicher
heit vorübergehend hinterlegt werden bei der Reichsbank, einer
Staatsbank oder einer anderen durch Landesgeſetz dazu für ge
eignet erklärten Bank, bei der Preußiſchen ZentralGenoſſenſchafts
kaſſe oder bei einer ſonſtigen preußiſchen öffentlichen Bankanſtalt
(Landesbank, landſchaſtlichen, ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe) oder
bei der Provinzial-Hauptkaſſe, oder bei öffentlichen Sparkaſſen,
welche zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklärt ſind.

2. Auch kann die Sparkaſſe in Scheckverkehr mit den vor
bezeichneten Banken und Kaſſen treten. Das Scheckbuch iſt in
gemeinſchaftlichem Verſchluſſe des Vorſitzenden oder eines Mit
gliedes des Vorſtandes und des Kaſſenführers aufzubewahren
die Schecks ſind durch den Vorſitzenden oder bei deſſen Be
hinderung durch ein Mitglied des Vorſtandes und durch den
Kaſſenführer gemeinſchaftlich zu vollziehen.

Darlehen an Mitglieder des Vorſtandes
und Beamte der Kaſſe

g 31.
I. An die Mitglieder des Vorſtandes und an die Beamten

der Kaſſe dürfen Darlehen gegen Schuldſchein oder Wechſel nicht
gegeben werden. Auch dürfen dieſe Perſonen nicht als Bürgen

26) angenommen werden.
2. Die Mitglieder des Vorſtandes dürfen ſich an der Be

ſchlußfaſſung über Bewilligung von Hypotheken Darlehen an ſie
erſt ihre Ehefrauen, Eltern, Schwiegereltern und Kinder nicht

eteiligen.

Aufbewahrung der Wertpapiere.
g 32.

Die Wertbeſtände der Sparkaſſe ſind unter gemeinſchaft
lichem Verſchluß von mindeſtens 2 Beamten der Kaſſe, die Wert
papiere getrennt von den zugehörigen Zinsſcheinen und Zins
anweiſungen, aufzubewahren, oder bei den im Z. 30 genannten
Jnſtituten niederzulegen.

Anleihen
g 33.

I. Für den Fall vorübergehenden Geldbedarfs iſt der Vor
ſtand ermächtigt, die erforderlichen Geldmittel durch Verpfändung
von Hypotheken oder Wertpapieren zu beſchaffen.

2. Die Beſtände des Reſervefonds dürfen nur verpfändet
werden, ſoweit es ſich um die Deckung der aus dem Reſerve
fonds zu beſtreitenden Ausgaben handelt.

Jahresabſchlüſſe, Ueberſchüſſe, Kursrücklagefonds,
Reſervefonds, Ueberſchußfonds.

34.Jn den Jahresatſhiuß ſind die kursfähig

s7u en hnu
en Wertpapiere

nun4

S gezum Ankaufswerte aber nicht über dem Nennwerte
2. Zur Deckung etwaiger Ausfälle wird ein Kursrücklage

fonds und ein Reſervefonds gebildet, deren Beſtände von den
übrigen Sparkaſſenbeſtänden getrennt zu verwalten und zu
buchen ſind.

3. Der Kursrücklagefonds wird aus den Kursgewinnen ge
bildet, die durch Verkauf oder Ausloſung von Jnhaberpapieren
entſtehen, er dient zur Deckung etwaiger Kursverluſte. Die von
ihm aufkommenden Zinſen ſind ihm unverkürzt zuzuführen.

4. Zum Reſervefonds ſind die Jahresüberſchüſſe zu ver
einnahmen, das heißt die Zinsüberſchüſſe welche nach Bildung
des Kursrücklagefonds und nach Beſtreitung der Verwaltungs
koſten und der aus dem Kursrücklagefonds nicht gedeckten Aus
fälle verbleiben. Die vom Reſervefonds aufkommenden Zinſen
gehören nicht zu den Jahresüberſchüſſen, ſondern werden dem
Reſervefonds unverkürzt gutgeſchrieben, bis dieſer 10 Prozent
des Geſamtguthabens der Sparer zuzuglich der Sparerzinſen er
reicht hat.

5. Sodald der Reſervefonds den Betrag von 5 Prozent
des Geſamtguthabens der Sparer zuzüglich der Sparerzinſen er
reicht hat, können die Jahresüberſchüſſe zur Hälfte, ſobald er
10 Prozent erreicht hat, in ihrem vollen Betrage mit Geneh
migung des Regierungspräſidenten zu gemeinnützigen Zwecken
des Garantieverbandes verwendet werden.

6. Verfügbare Ueberſchüſſe, welche nicht ſofort verwendet
werden ſollen, können mit Genehmigung des Regierungspräſi
denten zu einem Ueberſchußfonds angeſammelt werden. Die
Verwendung der Beſtände des Ueberſchußfonds zu gemeinnützigen
Zwecken des Garantieverbandes bleibt an die Genehmigung des
Regierungspräſidenten gebunden und iſt nur zuläſſtg, wenn und
ſoweit Reſerve und Ueberſchußfonds zuſammen die in Abſatz 5
vorgeſehenen Mindeſtbeträge erreicht haben.

V. Schlußbeſtimmungen.
g 35.

1. Dieſe Satzung kann durch Beſchluß der Gemeindever
tretung mit Genehmigung des Oberpräſidenten abgeändert werden.
Die Abänderungen ſind öffentlich bekannt zu machen. Jn dieſer
Bekanntmachung iſt ausdrücklich hervorzuheben, daß die Abänder
ungen mit einem beſtimmt zu bezeichnenden Tage in Kraft treten
und von da ab auch für alle ſeitherigen Sparer Anwendung
finden, welche nicht vorher ihre Einlagen gemäß S 16 gekündigt
haben würden.

s 36.
I. Die Gemeindevertretung iſt ermächtigt, die Aufhebung

der Sparkaſſe zu beſchließen. Ein ſolcher Beſchluß bedarf der
Genehmigung des Oberpräſidenten und iſt nach deren Erteilung
3 mal in Zwiſchenräumen von je 3 Wochen bekannt zu machen
unter gleichzeitiger Aufkündigung der Guthaben zu einem be
ſtimmten Tage. Zwiſchen dieſem Tage und der erſten Bekannt
machung muß eine Friſt von mindeſtens 3 Monaten liegen.

Die Guthaben welche infolge ſolcher Kündigung bis zu
dem feſtgeſetzten Termine nicht zurückgenommen ſind, werden
nicht weiter verzinſt, ſondern auf Gefahr und Koſten der Em
pfangsberechtigten hinterlegt.

einzuſtellen



3. Die Beſtände des Kursrücklagefonds, des Reſervefondsund des Ueberſchußfonds werden nach Beſchluß der Kennee

vertretung mit Genehmigung des Regierungs Präſidenten für
gemeinnützige Zwecke zu Gunſten der Gemeinde verwendet.

8 37.
Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Sparkaſſe erfolgendurch das vom Gemeindevorſtand den be n Bee

machungen beſtimmte Blatt, bis auf weiteres alſo die Annaburger
Zeitung. Erforderlichen Falles beſtimmt der Vorſtand andere
Zeitungen, in denen die öffentlichen Bekanntmachungen zu er
ſcheinen haben, und macht dies öffentlich bekannt.

Die von SKraft ie vorſtehende Satzung tritt mit ihrer Genehmigung in

Annaburg, den 14. September 1911.

E. S
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein. Stephan Riemann.
Grune. Schäfer. Lehmann.

Die Gemeinde Vertretung.
28. Kunze. T. Hofmann. HQuehl. Mädel.Ernſt Schurig. Wernicke. Wilh. i Sberhenger.

O. Scheibe. W. Grahl. K. Grob. G. Dubro. Wetge.

Vorſtehende Satzung wird beſtätigt.

ZWagdeburg, den 9. Januar 1912.
S

Der Oberpräſident.
v. Hegel.

Vorſtehende Satzungen werden mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Geſchäftsbetrieb
der Sparkaſſe, deren Geſchäftszimmer ſich im Gemeinde
amt befinden, mit dem T. April 1912 aufgenommen wird.

Annaburg, den 12. März 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

Grtsſtatett
betreffend

die Zahlung von Tagegeldern und Reiſe
koſten an die HKommunalbeamten

der Gemeinde Annaburg.

O. P. 6546.

Auf Grund des S 6 des Geſetzes betreffend die
Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten

S

Die Kommunalbeamten der Gemeinde Anna
burg erhalten bei Dienſtreiſen Tagegelder und Reiſe
koſten nach den folgenden Sätzen:

I. Gemeindevorſtands Mitglieder, Gemeinde
vertreter und Mitglieder der Deputationen
8 Mk. Tagegelder,

II Subalternbearnte 6 Mk. Tagegelder
III. Unterbeamte 4 Mk. Tagegelder.

Erſtreckt ſich eine Dienſtreiſe auf 2 Tage und
wird ſie innerhalb 24 Stunden beendet, ſo iſt nur
das Ein und Einhalbfache dieſer Sätze zu liqui
dieren.

Wird die Dienſtreiſe an einem Tage innerhalb
12 Stunden beendet, ſo tritt eine Ermäßigung der
Tagegelder bei l auf 6 Mk., bei II auf 4,50 Mk.,
und bei III auf 3 Mk. ein.

8 2
An Reiſekoſten einſchließlich der Koſten der Ge

päckbeförderung erhalten
1. bei Dienſtreiſen, welche auf Eiſenbahnen oder

Dampfſchiffen gemacht werden können Die
unter l bezeichneten Beamten für das Kilo
meter 7 Pf. und für jeden Zu und Ab
gang 1 Mk.
die unter II und III bezeichneten Beamten
für das Kilometer 5 Pf. und für jeden Zu
und Abgang 50 Pf.

2. bei Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſen
bahnen, Kleinbahnen oder Dampfſchiffen
zurückgelegt werden können

Die unter l bezeichneten Beamten 40 Pf.
die unter II und III bezeichneten Beamten
30 Pfg. für das Kilometer

Haben erweislich höhere Reiſekoſten, als
die unter 1 und 2 feſtgeſetzten aufgewendet
werden müſſen, ſo werden dieſe erſtattet.

Die Reiſekoſten werden für Hin und Rückreiſe
beſonders berechnet.

Bei Berechnung der Entfernungen wird jedes
angefangene Kilometer für ein volles berechnet.

Bei Reiſen von nicht weniger als zwei Kilo
meter, aber unter acht Kilometer, ſind die Fuhrkoſten
für acht Kilometer zu gewähren.

S.
Für Geſchäfte außerhalb des Wohnortes in ge

rei c

ringerer Entfernung als 2 Kilometer werden Tage
gelder und Reiſekoſten nicht gezahlt.

S 5.
Dieſes Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Ge

nehmigung in Kraft.
Annaburg, den 29. Januar 1912.

5)
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein. Stephan. Schäfer Grahl. Lehmann.
Die Gemeinde- Vertretung.

Dubro. Quehl. Riethdorf. Oberländer.
Wernicke. Titze. Schurig. Mädel.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird gemäß S 6. Abſ. 2
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 ge
nehmigt.

Dorgau, den 5. März 1912.
S

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Torgau.
Wieſand.

Betge.

Bekanntmachung.
Mit Ablauf des Monats März d 98. ſcheiden aus

der hieſigen Gemeindevertretung aus
aus der 1. Abteilung:

Gärtnereibeſitzer Karl Grob,
Fabrikdirektok Karl Rieß,

aus der 2. Abteilung:
Fleiſchermeiſter und Gaſtwirt Guſtav Dubro,
Bäckermeiſter Wilhelm Riethdorf,

aus der 3. Abteilung:
Kaufmann Otto Riemann,
Bienenzüchter Otto Zimmeck.

Die regelmäßigen Ergänzungswahlen finden
daher in Gemäßheit der Beſtimmungen der Landgemeinde
Ordnung vom 3. Juli 1891 am

Mittwoch, den 13. März 1912
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt ſtatt und
werden die ſtimmfähigen Gemeindeglieder zu dieſen Wah
len hiermit eingeladen.

Die Stimmabgabe erfolgt durch
die Wähler der 3. Abteilung:

nachmittags 2 Uhr;
die Wähler der 2. Abteilung:

nachmittags 4 Uhr;
Wähler der 1. Abteilungdie

e un hurg denAn burg DDer Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Wegen Wegzugs des von der 3. Abteilung gewählten

Lagerhalters Heinrich Wendel und Wahl des von
der 2. Abteilung gewählten Schmiedemeiſters Wilhelm
Grahl zum Schöffen haben in Gemäßheit der Beſtimm-
ungen der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 für
die Zeit bis Ende März 1916 für die genannten Herren
Erſahz wahlen ſtattzufinden.

Hierzu haben wir auf
Mittwoch, den 13. März 1912

im Gaſthof zum Goldenen Ring Termin anberaumt,
wozu die ſtimmfähigen Gemeindeglieder der 2. und 3. Ab-
teilung hiermit eingeladen werden.

Die Stimmabgabe erfolgt durch
die Wähler der 3. Abteilung:

nachmittags 5 Uhr;
die Wähler der 2. Abteilung:

nachmittags 6 Uhr.
Annaburg, den 28. Februar 1912.

Der Gemeinde Vorſtand. Reitzenſtein.
Politiſche Rundſchau.

Allgemeine Genugtuung trotz Parteigedanken
beſteht darüber, daß der Reichstag in den Abgeord
neten Kämpf (Vp.), Paaſche (natlib.) und Dove
(Vpt.) jetzt ſein endgültiges Präſidium erhalten hat.
Am heutigen Montag werden die drei Herren die
erforderlichen Schritte einleiten, um dem Kaiſer die
Meldung von der Konſtituierung des Reichstags
zu machen. Es ſteht außer Frage, daß der Mo
narch die Herren empfangen wird, während er den
Empfang der zwei Mitglieder des proviſoriſchen
Präſidiums, da ſich der Sozialdemokrat anſchloß,
ablehnte. Von tatſächlichen Meldungen zu der
Präſidentenwahl iſt nur noch eine Angabe der
„Tägl. Rundſch.“ bemerkenswert, wonach der Reichs
kanzler, allerdings vergeblich, den Parteien ein Prä
ſidium aus einem Nationalliberalen als Präſidenten
und aus einem Zentrums und konſervativen Ab
geordneten als Vizepräſidenten empfohlen hatte.
Abzuwarten bleibt die Entſcheidung der Kommiſ
ſion und des Plenums des Reichstags über die
angefochtene Wahl des Abgeordneten Kämpf, der
in Berlin 1 nur mit 7 Stimmen Mehrheit über den
ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten ſtegte.

Die großen Herbſtmanöver dieſes Jahres
werden, wie jetzt von militäriſcher Seite beſtätigt
wird, in der Nähe von Torgau an der Elbe abge
halten. An den Manövern werden bekanntlich
Truppen des preußiſchen und ſächſiſchen Kontingents
teilnehmen. Geplant iſt u. a. der kriegsmäßige
Uebergang eines Armeekorps über die Elbe. Höchſt
kommandierende der beiden ſich gegenüberſtehenden
Armeen ſollen der kommandierende General des 3.
Armeekorps, General von Bülow, und der ſächſiſche
Kriegsminiſter, Generaloberſt von Hauſen, ſein.

Der Umfang der Jnvaliden- und Unfall
verſicherung in Deutſchland iſt aus der Tatſache er
ſichtlich, daß dieſelbe jetzt 556 Ausführungsbehörden
mit 992694 verſicherten Perſonen umfaßt, auf die
das koloſſale Vermögen von 1750 Millionen Mark
entfällt. Seit dem Beſtehen der Jnvalidenverſicher
ung ſind insgeſammt 2068,5 Millionen Mark an En-
ſchädigungen gezahlt worden. Eine Neuerung
bringt das Jnkrafttreten der Reichsverſicherungs
ordnung. Danach beſteht für die Hinterbliebenen
der Anſpruch auf die Rente auch dann, wenn der
Verſicherte durch Selbſtmord aus dem Leben ge
ſchieden iſt. Dieſe Maßnahme die von ſonſt gelten
dem Grundſatz abweicht, erſcheint freilich auf die
Dauer recht bedenklich.

Die ſozialdemokratiſche Jugendbewegung in
Deutſchland hat, obſchon ſie noch keine 10 Jahre
beſteht, bereits einen erheblichen Umfang angenom-
men. Das Organ der Bewegung, die „Arbeiter
jugend“ zählte bereits nach 3 Jahren 65000 Abon
nenten. Die Hauptarbeit leiſten die Jugendaus-
ſchüſſe, deren z. Zt. 454 in Deutſchland beſtehen.
Sie hatten im Jahre 1911 eine Einnahme von
rund 100 000 Mark. Außerdem gibt es 147 Jugend-
vereine. Wie rege die Agitation iſt, erhellt aus der
Tatſache, daß im vergangenen Jahr 1847000 Agi
tationsblätter verteilt wurden. Nebenher gibt es
in den freien Gewerkſchaften noch Jugendabteilungen,
in denen z. B. bei den Metallarbeitern allein 43 000
organiſiert ſind.

England. Jn einer großen Verſammlung von
Eiſenbahnangeſtellten in Sheffield wurde beſchloſſen,
den Bergarbeiterverband davon zu unterrichten,
daß die Bahnangeſtellten die Bergarbeiter unter
ſtützen wollen, im Notfall ſogar durch Streik. Jn
einigen Fällen weigerten ſich Bergarbeiter, zu ge
ſtatten, daß Leute in die Bergwerke einfahren, um
die Grubenponys zu füttern und die Werke vor
dem Erſaufen zu ſchützen. Dienstag ſind keine
Kohlen mehr in London eingetroffen. Dies war
der erſte Tag ohne Kohlenzüge in der engliſchen

u pa. S ham ſchwerſten bedroht iſt. iſt das der Väckereien.
Unter dem Publikum herrſcht Panik, alles kauft
Petroleumöfen und Petroleum ſowie Mehl und
Konſerven aller Art, um ſich auf die kommenden
Notzuſtände vorzubereiten

Gegen die tollen Suffragetten ſchreiten die
Behörden jetzt mit der erforderlichen Energie ein.
Während die Verhafteten des erſten Tages, an dem
die Schaufenſter Bombardements begannen, mit
mehrwöchigen Haftſtrafen davonkamen, wurden die
aus dem gleichen Grunde an den ſpäteren Tagen
Verhaſteten zu Gefängnis mit harter Arbeit oder
Zmangsarbeiten von zwei Monaten verurteilt.
Arbeit wird die tollen Weiber hoffentlich am eheſten
kurieren.

Rußland. Das ruſſiſche Finanzminiſtertum
hat eine neue Wehrſteuervorlage in der Reichsduma
eingebracht. Da auch bei uns in Deutſchland zur
Deckung der neuen Heeresausgaben die Möglichkeit
der Einbringung einer Wehrſteuervorlage in den
Zeitungen erörtert wird, ſo werden die hauptſäch
lichſten Einzelheiten des bereits fertiggeſtellten ruſ
ſiſchen Geſetzentwurfes von allgemeinem Intereſſe
ſein. Die Wehrſteuer. die vom l. Januar 1913 an
in Kraft treten ſoll, dürfte nach annähernder Be
rechnung 13 Millionen Rubel jährlicher Einnahmen
liefern. Der Steuer im allgemeinen unterliegen
die von der Militärdienſtpflicht Befreiten ſowie bei
der Einberufung zur Reſerve Beurlaubten, die vom
aktiven Militärdienſte vor Ablauf der Dienſtzeit in
folge veränderter Fa milienverhältniſſe ſowie infolge
Untauglichkeit zur Fortſetzung des Dienſtes Entlaſ
ſenen, diejenigen, die ſich der Milttärdienſtpflicht
entzogen hatten und bei der Heranziehung zum
Militärdienſte bereits das Alter von 34 Jahren er
reicht haben. Von der Wehrſteuer befreit werden
jene zur Landwehr 2. Aufgebots Eingereihten, wenn
ſie bei der ärztlichen Unterſuchung als arbeits
unfähig erkannt werden. Die Wehrſteuer beträgt
6 Rubel jährlich und iſt 4 Jahre hindurch nach
dem Jahre zu entrfchten, in dem die Wehrſteuer
pflichtigen zur Landwehr oder Reſerve eingereiht
oder von der Dienſtpflicht befreit wurden.

Ein Kornährentag der am Mittwoch im
ganzen Reich abgehalten wurde und auf dem
allein in Petersburg 1500 Frauen aller Geſellſchafts
kreiſe auf Straßen und in Läden Roggenähren ver
kauften, brachte einen über Erwarten hohen Erlös,

Der den Hungernden zugute kommen ſoll, für welche
in den von der Teuerung am härteſten betroffenen
Gebieten Freitiſche eingerichtet werden ſollen.

S



damen-Offerte!
Empfehle alle Sorten

Gemüſe-, Blumen-,
Feld u. Gras ſanken
zu bekannt billigſten Preiſen in hoch
keimfähigen Qualitäten.

Friedrich Kühne,
Handelsgärtner.

7Gerste
per Kahn ankommend, bereits auf
hier ſchwinmend, habe noch ſehr
billig abzugeben. Beſtellungen er
bitte noch dieſe Woche.

Adolf Weicholt, Prettin.

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

CGavl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

J Pflanzenbutter-
Margarine bräunt beim

J raten mit lieblichem
Butterduft, spritzt nicht

A aus der Pfanne und ist
wesentlich billiger

als Molkerei-

gtar-Pier u. Figuren
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Alle Sorten S
Hülſenfrüchte,

neuer Ernte,
als grüne und gelbe Erbſen,
Bohnen, Linſen empfiehlt billigſt

Wr. Kühne.
Elh's Eſſig-Eſſenz,

auch mit Eſtragon,
zur Selbſtbereitung von Eſſig, em

pfiehlt in Flaſchen
ODrögenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

ff. Anfelsinen,

Dutzend 50 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten:
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30u 50Pf.
Keuchhuſtenſaſt 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf., Malz- und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Apfelſinen,
a Dtzde 50 und 75 Pf., empfiehlt
von Friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Sämtliche Gemeindewähler Annaburgs werden auf
heute Montag abend S Uhr

im Saale des Bürgergarten zu einer
Vorbeſprechung üher die Gemeindewahlen

eingeladen.
Der Binberufer.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinheis, Buchdruckerei.

Jeden Dienstag u. Freitag
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

Konfirmanden-

S Hüte,
J. G. Hollmigs Sohn. Chemisette,

h Krag SManschetten,Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckehen-,e r Handschuheéèe,08sen- un elichen-Belren ete.,Stück 15 Pf. ſowie beſſere eiten TIOSenträger,
und Parfümerien in verſchiedenen Taschentücher

reislagen empfiehlt diePrewtag in grösster Wahl.

Schlipse,

Preisgekrönt mit der
Goldenen Medaille

Vielfach prämiiert mit
Goldenen Medaillen und

e Milliauf der Internationalen De J et Ehrenpreisen t tonenHygiene-Husstellung e von Fach- und andern gebrauchen gegenS ARusstellungen! e

Apotheke Annaburg.

Carl Quehl.

Dresden 1911

S v 6 rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche 7
Hausfrauen, die noch immer nicht die hervorrägenden Eigenschaften

dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen.
Vor allem merke man sich, daß irgend ein Zusatz v. Seife, Seifenpulver etc. über
flüssig und zwecklos ist. Im Übrigen halte man sich an folgende bewährte

Gebrauchs-Anweisung:
Man löst Persil in Kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im

Kessel auf; dann die Wäsche sofort hineintun, zum Kochen bringen und nur ein-
mal i Stunde unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. (Bei besonders
schmutziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel's Bleichsoda).
Nach dem Kochen läßt man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht) in

der Lauge stehen; sie ist dann rein und blendend weiß. Zum Schluß wird
öglichst in warmem Wasser sorgfältig ausgespült.

m o e u asogar alle Obstflecken sind spurlos verschwimnden. Kasenbleiche ist nicht nötig,
da Persil der Wäsche nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen
duftigen Geruch der Rasenbleiche verleiht. Dies ist besonders vor
teilhaft für die Reinigung der meist scharf riechenden Kinderwäsche.

Aber noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil! Wie durch wissenschaft-
liche bakteriologische Versuche festgestellt ist. wirkt Persil stark desin-
h tizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von 30-40 Grad, d. h.

beim Waschen in handwarmer Lauge. Dies ist besonders wesentlich für das
WMäaschen von Bunt- und Wollwäsche,

die bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungs-
fällen gern zur Trägerin von Krankheitskeimen wird. Während sonst oft recat
umständliche Desinfektionsvorbereitungen getroffen werden mußten, genügt jetzt
einfaches Huswaschen in handwarmer Persil-Lauge, um etwaige Kranicheits-
erreger zu beseitigen; die Desinfektion ist vollständig.

Erhältlich nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENRKEL Co., DOUSSELDOREF. Auleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

e

zur Konfirmation
Kleiderstoffe,

schwarz und farbig, Mtr. von 90 Pf. bis 5,00 M.

Unterröcke, weiß u. farbig
Corsettes Hancdschuhe

Taschentücher
Wäsche s Schürzen

in grösster Auswahl

Carl Quenl, Annahurg

S
e

eiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

der Brust
Caramellen

mit den 3 Tannen?

I not. vegl. Zeugniſſe6050 von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Zeußerſt be
kömmliche u. wohlſchmeckende
Sonbons. Paket 25 Pf. Doſe
50 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker,

Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie
manus Nachſl.)

Selbſtgeröſtete

in allen Preislagen
empfehlt G. Fritzsehe-

Seuüßer

Medizinal- Ausbruch

Vinum Medicinale Dules

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.

Kindern und Rekonvaleszenten em
pfiehlt in Flaſchen

Drogenhandlung a Apnabürg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Viel Eier
erzielt man auch im Herbſt und ſo
gar im Winter bei der ſtrengſten
Kälte durch das jahrelang bewährte
und allgemein gelobte Geflügelfutter

„Nagut“.
Frau von Dümpling, Dippoldis

walde, ſchreibt: Sie ſandten mir
vor kurzem 1 Säckchen Geflügelfutter
Nagut. Dieſes zeitigte ſolch große,
überraſchende Erfolge, daß ich mich
genötigt fühle, Jhnen dieſes aus
zuſprechen. Die Hühner legen trotz
der großen Kälte und ohne Aus
lauf gut u. ſ. w.

ReformHundekuchen
iſt billig in der Fütterung und er
hält die Hunde geſund und leiſt
ungsfähig.

Verkauf und Anleitung durch:

Fr. Hühne, Annaburg.
Poeſte- Albums

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiß.
Papierhandlung

m

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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